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Die Kriegslage.
Ut «ifMfle Tg irtirt» . W

® « . <tlmtlid).> fflrofc» Hauptquartier. 27. Januar,
westlicher « rie,,,cho » piah.

7l«l Rleuporl und Npern fand nur Artillerie.
Hmri  statt.

»ei  Luiachy.  südwestlich La Sofie«. versuchte
der Ieiad gestern abend, di. «hm am 25. Januar ent-
rissen« Ltellnag ,«rst»,nrrab«rn. Da» » «müh» mar
nergebilch. Der « «wist brach in »oftrem - « er zn-

vl « schon gestern gemeldeten üümpse ans den
hüh« » n «raanae  ha »»« vast» « rfofc•
-ran,asm morden an» ihrer HSHmstestna, westlich La
«renle - me. und östlich hnrtebise» morsen nnd ans de«
Südhang de» hikhengelaade, » drün» . Mehrere» lütz-
punkte ans einer » reit« »an MM Metern wurden von
dm Sachs» Im Sturm genommen. M5 nnoerwundete
Jraazosen gesangm » nommm. « Sioschiaengewrhre
erobert. 1 Pionierdepot nnd viel» sonstige Material

Di« Vtschtthtwe den krruzee, . a »,«IIf.
Kopenhogen,  28 . Ion . Der IreHeborger Sorrcfponbtnt

bt« Malmö» Blatte« „SitaU tpoft“ lagt über ble « eichtestung be»
»reu,et , »(stazeüe" durch ein Unterseeboot bei fltlona , bas, ine
bort gefidjttten Untetfeebootcwahrscheinlich rufOMl« aeatefen flnb.
D-e Ir rpeboerplofion fei nicht oon belaubet» Bilrtung geroefen.
Der getroffene bentlche« reujet . Gaulle ' ging bei Arkona in fla.
che» Wallet , um nicht zu Unten AI» sich aber später zeigte, bab,
ba» Le» nicht oeost war, ging ba» Sd,s| s mit eigener Dampffrali
weilet r.aet) Sahnig.

SU SRKfHBth Stt Min.

Südüswch St. Mihiel  nahmen nnsme Truppen

Ä  ftanPislschm Swhpnnkk. Segmaagrlste der- ran-dlieben« soiglo».
Ja dm »o gesea  N eg« hoher Schnee, der unsere

»ewegungm oerlangsaml.
vestllcher « rlegoschanplatz.

Der mstlsche Angrist nordöstlich« » » binnen
macht« chine- ortschritte. Vir Deriust« de» Zriade»

3« Xj >I « a Vdnc Veränderung.
« « - » »u-Dvcvflr iKCfc9«ciiu«8.

9 «r einigen lagen ftürmten bie Dt ä t f e r .unter ben Bugen
Ihre« ftrlepberrn die franjöfifdien Stellungen bet Soision, . bann
warfen die Buben et  bie Ongtänbet ou» SchüRengtaben bet
Culnehn westlich La Ba ||ee, unb jestt finb e» ble Sachsen,  denen
ein schöner Erfolg bei (traonne belieben gewesen ift. Angehörige
»er »erfchlebenftendeutschen Stimme und » antingente hatmi den
gleichen lobesoorachlendenMut und die gleiche brausende Tapfer«
keil beAWen; fräst de« monatelangen Liege», in ben naflen (*ta.
ben. Die (Jinbelt be» deutschen Bolts, ble glelchmöstige mililinfcheM fett seiner Niere»eile geigt sich in btefen lotsocheii im Ichbii-cht.

Üiimps« der Engländer de« Ca  Sasse«.
Amsterdam,  28 . Januar . Au« Soulogne wird über Lon

stau gemeldet. Hast die Ankunft gahlreichet Verwundeter in der
gestrigen Nacht und heute früh beweise. Hast der Komps um La
Baffre ln geisteren, Mastslabe wieder ausgenommen worben sei.
Ilnauogesestl kommen ftoepttalgüge an. 40 Molvrambulanzen
fahren zwischen den Stationen und den Krankenhäusern hin und
her. Die Verwundeten stnd nicht In der Lage, eine klare Bu»kunst
über die Lage bet Sehlacht zu geben, lk» scheint, hast Artillerie
hauptsichllch beteiligt gewesen sei. Der morastige « oben bei La
Basse« m« he Jnsanterlebewegungen unmöglich. (Inzwischen hat
da» Deutsthe ffauptquartirr bereit* gemeldet, dast ble Versuche der
Engländer, Hfre am Hanoi oon La Bastee verlorenen Slellungen
wieder zu erobern, mistgiüekt stnd.

So« Frankreich.
MB na. Die (eblenben Verlustlisten in Frank

reich.  Mle »er Pariser „Xempe" meldet, antwortete der Krieg,
minister » illerand aus da« Ersuchen der Liga für Menschenrecht
um Verissentlichung amtlicher Aerluflliften. der Zeitpunkt für die
Verössentilchungsei noch nü,t gekommen, da die Negierung an-
nehme, dast eine graste Anzahl Soldaten gefallen sei, ohne dost
hierüber volle chewlstheit bestehe. Viele seien zwelfellv« auch unter
den ftbnben de, Feinde« gestorben, welcher nur mit groster Ver.
Ipituug unb wahrscheinlich ungenaue Nachrichten übermittle. Durch
Srrtfimer könnten aber bie Familien unnitigenueilr in Iraner
oerlegt werben. Sobald ble Umständen c» erlaubten, werbe bie
Negierung die Liften veröisentlichen.

Rom.  Frankreich soll 2800 Aeroplane mit einem Budget
van über 20 Millionen in Dienst stellen. >lltr >

«stt sranzlftsche» Her gern!».
Die „Bgencr flaoae " teilt solgenbe Bote mit: . Eine unqualb

ligierbare Shrlfk . betitelt .Ran tiuicht un», man betrügt un*
bie aufier gehästigen Beleidigungen de» Oberhauptes de« Staate,
und der Negierung die schlimmsten Anbentungen und anttpairlo.
tiHbett Seileumbungen enthält, wirb von geheinmi»oolleii Sländen
von stau, zu - an» getragen. (Hegen solche niederträchtige s>and-
liiugeii gibt c» nur eine Mastregel. Die gerichlliche Untersuchung
ist eiiigelcitet warben, um ben Urhebern unb Mitheiiern dieser
Berb' eltung nochgusorschen. Alle, bie lidi daran beteiligten, wer
den mit der strengsten Strafe belegt werden. KEti.l

Bo« der deutschen Kriegsflotte.
WB. London.  Man befürchtet, bust die englischen Schisie

.Hemisphäre" und „Giigellorn" von der „Karlsruhe" ober dem

.Kronprinz Wilhelm" erbeutet worben sind.

MB . London.  27 . Jan . Amtlich wird miigeteiil: Alle
britischen Krseg»schsssr. die an der Seeichiochlam Sonntag trüge-
nanimcn haben, sind ,pirüdge(el)rt. Der Kreuzer . Lion" und der
Zerstörer . Meteor" sind beschädigt, aber der Schaden kann bald
wieder hergestellt werben. Die engtiichen Verluste betragen 23
lote und 20 Verwundete.

WB na. «dinburg.  27 . Januar . Sine Anzahl Verwu».
beter au* der lestten Schlacht in der Nordsee wurden in South-
Queensferri) gelandet. Die Verwundungen sind leicht. Morgen
findet da» Begräbnl» oon einem Offizier und fünf Mann de» beut.
scheu Strenger» . Blücher" mit militärischenEhren statt. Die loten
werden neben den « rädern der Matrosen vom Kreuzer . Path-
sinder" deigesestt.

WBna . London .27. Jan . Nach der . Da to Mail " soll sich
der Skopitän de« Strenger, „Blücher" unter den « eretteten de,inden.

Berlin.  Noch Berliner Xelegrammen fei es sicher
und nndeftreitdor ieftgestellt. »atz der . Blücher", nach ehe
er zum Sinken gebracht werbrn konnle. zwei englische Xorpebo-
boplejerftirer In ' ben « rund bahne , (fla weiterer englischer Xor-
peboboolozerftörerwürbe von einem unserer umer|eeboo!e vennch.
,e». — Einem deulschen lorpebobool sei e, ferner gelungen, auf
einen beschähigtenunb be«b»lb Überliegenbenengi,|chen Schlacht,
freujer zwei günstige Xorpeboschüste abzi'ieuern. die den englilch.-i,
SÖstochikeeuzer zum Sinken brochie». Diese, Linken ist einwanb-
srei beobachiet worben oon dem Xorpedobool. da» ihm den Xobeo-
slost beigebroch«, von unserem Ponzerkreugrr .Moiike" und oon
hem unser « eschwoder begleitenden „seppelinl lenzer. Do. « e.
samtergebnie hee « esechto ist für un« günstig, tzoben mir den Ber
liist eine« Panzerkreuzer» VON10OÖOXonnen zu beklagen, oon dem
übrigens allster den al« gerettet bereit« gemeldete» Monnlchalten
weitere 200 gerettet sind, so haben die Snglänber einen mobeenen
Schlochtkreuzee oon 28I«X) Xonnen verloren. Einer unserer Stren¬
ger ist gänzlich imoersrhri. Untere Schisie haben sehr wenig unter
dem Feuer gelillen. Nur eine« Hai einen Vallirester r. haiien. der
einen geringen Maschinenichaden und einen geringen Meiischi-noer.
tust herdelsuhrte. Van unseren Xorpedadooie» ist weder eine, ge.
simlen, n«h Hai eine, irgend eine Beschädigungoder Minicheiw.-r
lull zu verzeichnen. Von den denischen Stleinen »reuzern hol nur
einer eine „ndedeulendeSihnstoerlegung „nd zwei Xoie. Au! der
ftegenfette ist mit Sicherheit beträchtlicherMnierialichabin f.'ftflr.
»All Au« beu englischen Berichten geht bervor. bast „Lion" einen
»ntermalf»rlref |er erhalten hnt. mivtgedesteneinige leile voll Iteten
unb ba* Sä,iss in, üchieppiau genommen weiden „nistie. An» den
Melbunge» über die loten und Beewimdetei, aus zwei engtiichen
Schiochtkeeuzern geht heenor. dost einige imierer Schnste hinter den
tslangerschuiz eingeorimgen sind, linieie S>hiise lehrten geschtaiien
in ihren Stnndon zueüik.

Berlin.  Den engiiichen Verleumdungen gegenüber ist. wie
sämtlicheMorgenblälirr berichten, bgrxn «estgtihüllen. bas, bei den,
vlesecht bei 5>elgoianb ein brilischee Schlnchikreuzergeiunken ist.
Vom . Blücher" abgesehen, haben nufere Schisie nicht wesentlich g>
litten. Die lopseee »Blücher" (onb bn, ruhmoolle Wellengrab
nicht ohne im ietzten Angei,blick noch zwei feindliche loepedosägee
»>, zerstären »nd aus den « rund der Nordsre miizunehmen. Auster
dem wurde pon einem unserer U-Boote, dos der sinkende» »Viücher
zue filtfe geeilt war. ein dritte, englische» Xorpedoboolhinabbesor
dert. ll» ist kein Zweiset. so sogt die . Skreuzzeüung". dast dii-
wesentltchgrästeren Verluste aus seiten de» engiiichen« eschwader,
sind, irostdem diese« über bie weil, », stärkere Artillerie und ein.'
weiiau, geöstere Schnelligkeit oersiigte. Skein waiiengnng sei daher
weniger a!» dieser geeignet, bn» etwa, verbeulte Prestige der eng
tischen Flotte wiederherzustellen.

WB . Stopenhagen. ,.Nationaüide „de" Ichreibt in einem
Leiianttel : Wenn man die Ailikel der engiiichen Blätter über Sie
Seeschlachtin Ser Nordsee lieft, hat ein neutraler Leier doch den
Eindruck, dast die englische Beeile in hohem fflrabe die Bede,»,.»g
be, Siege« übertreibt. Die englische Preise ertlärt sogar, dir eneg
wäre eine .(Handlung der ©errrbhafril gegenüber ben (»enmittuieru,
bie „nbeichüszte Släble sowie hüsioie ( rauen unb Kinder banibr.r-
bienen . Sie oergistt dabe, gang, basz bei engtiiche üibnüeal i(üh>r
„ach ber . Ximes" die Kone sprach: . Da, Wesen be» Mr ege» t|t
Weroalllgt, Mästigmig ist Dummbeit. Eätlag hgr, unb Idüag, ma
bu kannst." Di" englische Presse libeegelü amt) völlig die Recht
fertiguna der de liche» miiitäriichen Mastregein. Die Aeusterunaen
her engiischen Presse sind nur der Anoslnst eine, überlpanniei. In,
ti-nkriegeo. der e, seibst ben neutralen Staute» schwer macht, im
wer » nparteilüMei! zu bewahren. Die Erscheinung, dast Sie Sie
ger be« Sieg überschätzen, ist Nicht neu. Siäiistg siegt die Schuld
hierfür gn «Nischen Berichte» der »Heeresleitung. Der Hart, Du*.
i„ll ber »itnic, " gegen bie benttchenSchisie. »sie stüchieien. sabnib
sie die engiisdien Sihisse laben", ift »nberechiigi. Da, engtisd>e (st.
sthvmber mae den Demidien nn Zah( unb Stärke Überi. nen. und ,
lag »ein « ,» nd für die deutschen Schisse vor. bei, migleiniea stumpf
aufsum-brnen. And» bie beutidie Presse beging In ihren Kommen-
tnr ' n Fi hier, bie boraos turürtguffihrrn sind, diist ihnen ber Berich,
der engiischrn Admirvliiäl noch nicht heknmst war.

Deelrisi des «ngllfchen Schlachtkreuzersin der itgiieiiijchenPrelle.
A e m 28. Jan . Während die anderen Blätter den Vertust

6e» engtiichen Schlachtkreuzer, wenigsten, mit einem Frugezeichen
versehen Hält der »ISerrirrr d'Itaiia " eine Unwahrheit de, dem.
sitzen Ahmiealitabe, für völlig anogeichloisen. Bet dem Untergang
bes Echttse» Hnndt» e, (Id) NMe>ne positioe Xatiachr. die sich ans bii-
Douev nicht r.erschteiern Inge. Da, Biait erinnert dnran. dost Eng
Innst den Verlust de-, „Andgrior, " bi, «,ie,i, krampshitil geleugnet
habe, »einigen, habe da» englische Marineami die anNiidte dem
s.tie llkfiätung bisher nicht bestritten.

Die deutsch« Anstrengungenin Mitteipotm.
Kopenhagen,  28 . Januar . Der Korresponbeni der . Ber-

Ungske Xtdende" meldet oaa mMtäetscher Seite, dast oor der An,,
sassnng gewarnt werde, dast d-e Deutschen ihre bisherigen An.
strengungen aufgegeben haben fällten, den russischen Widerstand in
Miltelpolen z» brechen nnd nach Warschauvorzndringen. E, sonne
im (stegenteil erworlei werden, hast diese Versuche mit erhöhter
K,asl wieberholl würben. Eie würden nur noriäusig gehemmt
durch bie beinahe unüberwindlichen Trnnopartschivierigkeiten. die
da, weilliche Polen UN, diele Jahreszeit bietet. Zur Uedeewinbung
dieser Schwierigkeitenhaben die Deutschen zahlreiche« rbeit,trä | ie
gur SserfteUung oon Eisenbahnlinien herangezogen. Mo« Eiaiiztet.
anbetrifft, (o ist e, hauptsächlichPrzemgsl. da, in Anspruch ge.
nommen wird. E, ist nicht inahrsdieiniich. hast in der nälhsten Zeit
Slurmangrisse in grastenr Stil aus diese Festung umeenommen
werben. Man will die damii verbundenen Opfer an Menschen
leben oermeiben und will den fnmgrr da. Nötige Ina lassen Der
Kommandant ist enlschioiien. den Midersinnd sorlznsetzen. solange
er über eine kompsesitichlige Mannschosiversiigt und an Muniston
scheint die Festung and> keinen Mangel zn leiden.

Ver Ssterreichische Tagesbericht.
MB . Wien.  27 . Januar . Amtlich wird veriauibarti 27. Ja¬

nuar 1915: Im Obern llng.Xale wurde gestern der Gegner Oii,
feinen Slellungen aus den (strenzhöhen beiderseil, de« Uzsofer
Palle, gercorsen. Einer der wichtigsten Karpalhenpäife, um dessen
Vesist im Verlaus de, Feidznge» schon oslmai, erbittert gekämpft
wurde und der seit I. Januar von den Nüssen desestl. besonder»
stark desestigi und durch mehrere hiniereinanderiiegende gute Eiei-
lungen zäh oerleidigl wurde, gelangte hierdurch nach dreitägigen
Kämpsen wieder in unieren Vesist. Nordwesllichde, Uzsokee Posse»
sowie im Loleer.zn und Nggst-Ag-Xaie dauern die Kämpfe noch
on. In Weftgolirien und in Polen infolge Schneegestöber nur
mästtger SlrtiUeriefampf.

Der SteUoeeteetee de» Ehes, be« Aenerolstob«:
o. sjofer,  geldmaricholleutiiank.

TRunlflonsmangelbei der russischen Artillerie.
O e ste r r e i d) i | -ti e s Krieg , presleguartiee,  27 . Ion.

UehercinstiminrndeMeidungen von Ari>Uerie,si,zieren ous den
e- rtitiief' rnen leisen der csierreichiichenFron! besagen. Hast bei
der russischen Artillerie immer mehi Miiiiitionsmangel In die Er
sihetnung tritt . Bet den lebten Aetilleriekämpsenam Dtmajec unb
an her Nida mnrde oerfcf)troetttiuh lonstatiert. dast die Russen die-
siM Mangel durch die Bern» : Dii.tg alter Munition zu steuern
iudien. Der Munitionvinangel zeigt siäi nnd, tu der immer sturter
ausiretenden Lporimnteit bei Den Position,kämpsen.

Der Krieg im Orient.
u ft Io n b unb ’-B ii I 0 a r i r n. A'II Petersburg berichtet

die ,.Tüg>. 'Kimdf4um": Die rujsilche Absicht gebt angeblich nicht
d.chiti. über die Xiitfvu  un 5loutafiio .zu sieben. Dnrt sollen die
2ürken  ongebtich nur um Vordringen gichtndert werden. Der ruf-
sische Lzanptschlug(oll nur Adnniwpel elsolgcii. Dann soll es nach
Zionstnnttuopel gehen. Du zu w,ire aber ein Durchmarschdurch
Bulgarien notwendig und w.e v>rv Blatt „Bsetsch" ersährt. hat die
rujsische Begieruug uilltimiitii erneut' nu dimnendev (fxsucĥ um
vrrswtttmg bc-i Ilrupneitduichzilge» on dir bnigorische Aegieruug
g .'sichlet, '.chne ober einen brsolg \\\ erzielen . Dos russische Blatt
erklärt, für die llnzugänglichieit Biilgarieus seien mahgebcnd der
Misiersolg der di^lonwt'schen Aittmi des pursten Xrnbegkolund die
geln'in.nisvt'Ue Vleise des bnsgarischenPolititrrs (Mienadiew nach
^tiom <üIr)

Kleine mitlcifungen.
Brüssel,  ttenerolgonnernenr Okncrnlobcrft v. Bissing er«

hielt das Liserne Kreuz elfter Klasse.
Aus Liborr  wird gemeldet, dosi ein „Zeppelin" die Stadt

überflogen unb Bomben berobgeworsen habe Die russische?tr
tillerie erossnete das Feuer auf den Lnfitreuzer, nor welchem tr
sich In Sicherheit brachte. (Üir.)

Kiel.  Noch den bis legt noriiegenden Naci,richten über die
(Geretteten des Kreuz»rgelchwaders ous dem (üesetdt be, den Fall
londsinscln sind ein Erster Adinirol und '.t Stabsossiziere snr» Bo
terland gesittlen. Die Koui'nondoitten alter vier Kreuzer tandcn den
Tod: die Kapitäne \ 3 . «selh ^chuig. M.nl . r und Karl v Schön
berg, sowie ^ reyntlenkapiran ttaun. Üls die „'Nürnberg" am t
Septeinb-r vor Honolulu big und die Kette der vor der Cmsegelnng
knu.' rndcn britisch oujtrolischen Kriegsschiffezu durchbrechenbcob
sichtigte. spi'ich v. Schvnbcrg nnt dem dentichcn Konsul \i\ .V)onolnlu
unb verabschiedete sich von ,l„n mit den Worten: Die ..Niirn erg"
n'ag unser Sorg werden, aber wir werden »ns niemals ergeben'
l.'nd on, 11. Ol«ober ftbrieb er der Pot . uslodt Ntirnberg . Wir

rdt» nnierm 'l 'oinen Ehre machen. Beides bat sich ers»»llt.

Vw vc»bä,tnii,e ln t '.Uc.
Paris,  28 . Jan . .ttnfige Blatter verösseittticheneinen Be¬

richt über die Berbälttusse «n d.'m seit Beginn des Krieges von den
Deutschen bese|',te', L,Ue. \ besondere Bewirtung schenlt die
Presse d,r oorsilatich' >, Art und Weise, wie i)u Soldaten dort unter
gebracht sind Die Soidalen wvbnen i-> Kasernen, die Oisiuere in
.Motclo oder m Privolbaujern D,e Preise i»r die Wobnungen und
die Lebensmittel l'.nd von den deutjoien Bebörde» tarifmäßig fest
gesetit wordin Osiieie, ,mb OisizierstcUvertreterzahlen zwei
t.iglich in VjoU’iö und 1.50 ,tr bei Privaten . Untervssiziere t er.
Für volle ßenstvn befohlen die Ossiziere tag 'ch '< die Ossizier
stclln»,trete , 7 Hr . Unterotit îere 5 i\ : . und irgend rvie komman
diertr einfache Soldaten 't »u . 9HU* Rechnungen miipcn bar begi«.
chen meiden An Lebensmitteln lier«l«!,i ni.I-l de, geringfle Mangel,
im chegemeil loste« ein Pjund Ochsenslessr») t »̂ weniger als
vor dem Kriege.



Laiser's Geburtstag im$el6e.
Berlin . Zu dem Derlnut non Kaisers (Brburldog km * ro-

firn Hauptquartier wird oon den fttiegetorre,ponbcnten de» »Ber¬
liner lageWatlc «" nn» de» »cokalan,elger » drrlchtel: Di» ästeat-
»che Feier fand im Rrchmen eine» schNchle» Zeldgaiiesbienste , flau.
3n einem kahlen Kaum , an der Kückwaab ela Altar mit Decken,
recht» and link» ein Toptdanm «ad Ir ein Bund «an süns Keller-
tanzen mit pieisorbigra Fähnlein . Die Allardecke Ist ei» Geburts¬
tagsgeschenk der Kaiserin . Den dem Königliche» Hause waren an¬
wesend Prinz Oskae o»n der Zrant kämmend, ganz in Zetdgeaa
ohne Veden nnd Abzeichen. Prinz Friedrich Leopold at» Alan . Prinz
Waldemar at« ilhes de» AulawadUkarp ». NM den Kaiser der Kelche¬
kanzler, Großadmiral oon Itrpttz, General lauter , der neue kriege-
Minlster wild von Hohenborn , »er »slerreichzich-nng- rische Dele¬
gierte Gras van Strürghk , Zekkl Pascha and vbersl tanger , der
Kommandant der öslerrelchischen Motorbatlerlen ln Belgien und
Frankreich, dem der Kaiser heute da» « Iserne » reu, erster » lasse
verliehen hatte . Aach einem Gesang spricht hofprrdteer « Ja» übet
da» Blbelmorl : Sr legte un» eine last aus. »brr er »»st »n» »ach.
Der Kaiser stht da ernst und wendet die Augen nicht' von dem Ge¬
sicht de» Prediger ». Al» zum Schlüsse der Feier da» niederlän¬
dische vankgebet erklang, stimmten alle Anwesenden ergrlssen ein.
Aach dem Jeftgottesdtenst nahm der Kaiser den Dorbeimarsch der
Xruppra ab. fcrgrüfjle dann die vss,Ziere de» Großen Hauptquar¬
tier» und richtete an die anwesenden Kriegsberichterstatter huwoo»
nachstehende Worte : Guten Morgen meine Herren! Ich mache
Ihnen mein Kompliment . Sie schreiben >a samo ». Ich danke
Ihnen dasür. Sie leisten Porzügliche». Ihre Artikel haden einen
Patriot,scheu Schwung . S » ist von großem wert sür unsere lente
in den Schühengriiben . wenn wir ihnen solche Sachen schickenkön
nen . Und nun noch eia » ! Merlen Sie sich, daß mein Grundsah
auch üir diesen Krieg ist. da» Wort de» alten lohn Kaox. de» Ke-
sormator » von Schottland : Ein Mann mit Gott 7» Immer die
Masorilät.

Brüsi , ! . 27 . hu » vtu ulirci ! dt » webunsiage » de» Kai¬
ser» sand jür die dre , kouielfionen Miltlärgutiesdienst slutt . Die
ratbelijrfie Feier wurde der St . Gnduia-Kaihrdrale abgeyalte,,.
In der britischen La,ule sund »I Anwesenheit des Generaigauuee-
neurs eine erhebende tialnoluche l,eier statt. Um 12 Uhr mar
P » roter, »«gäbe non drin kön :giichr>i Sckiloß unter Teilnahme
sännl'chee Ossi-irre der AatNiioit und der Beamten der Ziviloer'
Wallung. Der lSeneraige.nverneur stiel, eine zündende Ansprache,
die i» den Worten gipfelte : Du« Motto de« Neutige» Tuge » ist:
Durchhallen . Festhalten.

Dc;>kjchenwechs«l zwischen König Ludwig
und dem Kaiser.

WB >u>. M unchc n . Wie die Korrespondenz Hofjinann mel¬
det . sand tnsticiirn dem -!t önig Ludwig und dem Kaiser
nachstehender Ieiegr » I» I» wechsel  statt:

„3n schlichter tkiniachhei , begehst Dl , Heuer Deinen Aeburstag
Millen im Feindeslande , blicht in seslilchem Jubel tommt z»n>
Ausdruck . was Deutschlands Fürsten und Stamme siir de» Kaiser
füblen und denken , aber ein heiße » Geste: senden wir alle zum
stimmet : Gott schütze und erhalte de» Kaiser , er lühre ihn und die
in heidenhasten Kämpfen bewährten deutschen Heere zum Sieg.
Sr lasse dem deutschen Bolle in seinem neuen Lebensjahre »ad,
ruhmvollen Frieden eine glückliche Zulunsl erblühen ! DK » ist der
innige , von Kerzen lo,nmende Wunsäl . den ich, mein hau » und
mein ganzes Land Dir zum Geburtstag weihen . In alter Treue
L u d w i g."

.Äh danke Dir innigst siir die freundlichen Segenswünsche zu
meinem Geburtslage . Wenn das Vaterland heute mit Zuversicht
die siegreiäie Beendigung des uns aulgezwungenen Sxiftenzkampses
erhassen darf , haben Deine braven Bagern dazu durch ihren stei
denmut rühmlich beigelragen . Gott der .sterr sei auch serner mit
unserer gererliten Sache . Mit herzlichem Gruß in » euer Freund
schast und Verehrung W i >h e i m."

WBno . Dresden . 21. Jan . Der K,»ng hol an den Kaiser nach
stehendes Telegramm gerichtet : ,.S . Maiestät d. Kaiser . Großes
stauptouortier Zu Deinem Geburtslage bitte ich Dickt, meine
innigsten , treuesten Segenswünsche entgegenzunehme ». st -.il Du
diesen Tag bisher in Zelten jri .-diicher Sniwickiung feiern tonnen,
wellt er Dein raU, . segensreiche » Walten galt , io trillft Du heute
Dein neue » Jahr inmitten der deutschen Truppen an . die Schulter
NN Schulter mit unseren tapferen Verbündete» so glarretch da» Va
teriand in diesem heiligen kr :eg besrhtrnn u. den stoß und Mißgunst
uns ausgedningeti habet, . In dieser Zelt , m welcher die opser
bereiteste Baleilandstiebe Uttd eit! unerschütterliches Vertrauen in
unsere gerechte Sackte tind unser gtile « Sthweel du» ganze de'ttlsche
Voll Io hrrriieh einen , weiß ich mich ein » mit jedem Deutschen,
wenn ich Deiner rar dem Ailmachiigen mit dcr Fürbitte gedenke,
daß et Dir auch in dem neuen Inder Krasl uerleihen und Dir und
ttns allen den endgültige » S,eg schenken miige . den wir nach der
reichen non Gott unseren Wusse » schon erwiesenen Gnade siir einen
glücklichen, dauernd - « Frieden zuoersichtlich erhosse » ."

WB na. Berlin , 27. Januar . Zur Oder von Kaiser» « rbuet-
lag wurde >m Dom ein Fesigoitesdienst abgehatten . Eine groß,
Menschenmeng » begrüßte die Kaiserin bei d»r ilnsahrt mit -stach,
ruse». La » Gotteshaus Me bi» aus den letzten Platz gefüllt . Rach
tim  Chor, und « emeiOegesaug»Mt Oderho,prehii« , D. Iwler
die Reftprcbig ). Er sllhrte Harm u. » . au«, welch, Tenglt im Leben
tee Kai,er » « ege. daß de, seiedsenlgfte « sich »w stlehserlWen
Volke« in den blntlglten Krieg der Wettgeschichte hsnrlngezeeet
werde . Ader der Kaiser stehe nicht allein , denn ein feste» Band
verbinde Volk und « aiseehau ». Da , . Rtedgeländtsche Dankgebel"
schloß den Gottesdienst.

Berlin.  Der Geburtstag des Kaiser» wurde laut „Berliner
Tageblatt " von einer Berliner Dame dadurch gefeiert , daß sie
»Mi Bedürstige zu einem Mittagessen nach den Kaiserhallen lud.

Tager'Rundschau.
Der neu» SearralquarNetmeifter.

«Bo . Große » Hauptquartier,  27 . Januar . Zum
Genrralquartterineifter Ist anstelle de« zum « rirgsmtnsfter »mann¬
ten General » Wild v. Hohenborn der Seneralleutiumt Seecherr
v. F r e » >» g - L o r i n g h o o e n rrnannt worden.

71nie Aeuheningen de» Reichskanzler».
Au » eine, Unterredung eine » amerilantschen K'arrespo,identen

Mil dem Reichslanzlee ans dem stauptguarthtr läßt sich der Beel.
Lol . Sinz, au» Rotterdam melden : „Der Äanjler äußerte seine
Verwunderung , daß iein mit Bezug aus Belgiens Reulralitäl ge'
hrauchter Ausdnick ..Stück Papier ", den ee hei seinem letzten » e'
spräch mit dem englischen » otschasiee in Berlin gedrouchte. in den
Bereinigten Staaten solch einen ungünstlgen Eindruck hervarge-
ruten habe. Diese Worte wurden aber in ganz anderem Zusam¬
menhang gesprochen und hatten eine ganz andere Bedeutung , ale
aus dem Bericht Aaschens heroorgehl . Jener Entstellung ist unohl
der » »günstige Eindruck i» den Vereinigten Staaten znzuschretben.
..Mein Gespräch mit Goschen." erklärte der Kanzler weiter , „sand
am 4. August statt. Ich Halle eden im Reichstag erklärt, daß nur
die harte Rolmendigkrit . nur der Kamps um die Existenz Deutsch¬
land» zwang , durch Belgien zu marschieren, aber daß Deutschland
bereit sei. Belgien für dos begangene Unrecht schadlos zu hatten.
Ats ich die» sagte, hatte ich schon einige Daten , aber noch keine po-
sitiven Belege dafür, daß Beiglen schon lange voehee durch seine
Beziehungen mit England seine Neutralität ausgegeden hatte.
Welches war die -stattung England » in dieser Frage ?" sagte der
Kanzler . „Am lag .' meiner Unterredung mit dem englischen Bot¬
schafter hatte Gern seine bekannte Rede im Unterhaus gehalten,
worin er zwar nicht lag 'e, daß England sich am Kriege delelligen
würde , aber doch wenig Zweifel in jener Hinsicht bestehen ließ.
Mn » braucht jene Rede »ur duechzuleje», um die Ursachen säe da»
Eingreifen England » lennen zu lerne » . Zwtschea jenen schönen
Phrase » über England » Ehre und Berpllichtungen findet man wie¬
derholt die illeußenmg . daß England , Jaiereste » — seine eigenen
Jnteresle » — es zur Beleiltgung am Kriege nöilgien . Denn e»
war England » Interesse zuwider , daß Deutschland siegte und stör-
ter ans de:» Kriege hervorging . England zog da» Schwert , weil
es meinte , daß seine eigenen Interessen die» resar- erttch machten.
Für die Neutralität Belgien , hätte, " fuhr der Kanzler fort . „Eng¬
land » >e da» Schwert gezogen . Die » meinte ich, at» Ich in dem
oben erwähnten Gespräch zu Gosche» sagte, daß unter den Grün¬
den. welche England bewogen , sich am Kriege zu deteiltgey , der
Vertrag detresl» der Neutralität Belgien » sür England nicht mehr
in» Gewicht siel at» ein Stück Papier . Ich halte de« Botschaster
in jenem Gespräch auch an meitii langjährigen Versuche erinnert,
eine Annäherung würde einen allgemeinen europäts^ en Krieg
unmöglich gemacht und den europäischen Frieden stchergestellt
Hoden."

WBna . käl », 27. Io ». Die „kcklnischrZeitung " oerössenlticht
einen längeren Aussatz de» ersten Beigeordneten der Stadt , Aden¬
auer . über die Etnwirtung der btsher ergangenen Bundearatrver-
ordnungrn ans die Nahrungsmitlelversorgung Deutschland». In
diese» , wird zum Schluß unter >)lmoei » aus die Lage gesordert . daß
sobald wie möglich eine höhere Ausmahlung de» Getreide » statt-
juftnten bat, daß nur rmc Sorte Roggenbrot und eine Sorte Wel-
zcnbroi gebacken werden und daß eine Etnschränkuna de» Kuckien-
backin» ja erfolgen hat. An der Hand statistischen Materials wird
nachtzewirsen, daß bei der Befolgung vorstehender gvrderunge ».
auch sür den Fall einer Verspätung dcr nrurn Ernte , Deutschland
in da» ZweckeKriegssahr »ui c.neni gewisse» Bestand an Brot¬
getreide hinetngehen kann.

WB na. Ulen , 27. Januar . Zu Deutfchland» neuester Vorsorge
sür die Sicherstellung der Bolksemährung schreibt der General¬
sekretär der wiener Börse sür landwirtschaftliche Produkte,
.stoeovttz. in der „Reuen Freien Presse": „Es muß einen ttesen
Eindruck mache», mit welch. .» elndrtngenden Verftändnt » für die
schwierige Lage, mit welcher undeugsamrn latlrast Deutschland
stufenweise dem Endzweck zustrebt, um die tatsächlich vorhandene

Möglichkeit der Brotoresoegung unter allen Umstünden auch stchee-
au,teilen . Kein Zaudern , kein paghaste » Tasten , keine änawicheäffs t

S | lM u«k Iüjmd.  China soll am 14. Januar tie Abbeensung
der sapanischen Truppen au» der Peaotnz Schnnttmg naAang,
haben . Japan hatte tedach dle Räumung 1« genannten « ebirtes
peemigeet inst der Begründung , daß der Krieg mst DtpBBland
sortdauere.

Da» ganz« holländisch« he« bleibt mobll.
A m st e r d a m , 27 . Janpar . Die Zweite Kammer hat grftern

beschlossen, die Landwehr unter den Fahnen zu lassen. Auch di«
weitere Einbchastang »er « st, wurde beschlossen.

«HcnM ans König Konstantin.
Konstanltnopet,  2b . Januar . Türkischen Blättern zu-

folge beelchlrn Reisende, die au» vedeogaisch hier eingeteassen stad,
daß °»r einigen Togen angeblich i» Pa 'rw, est, Wtiewsoe gMn
Känig Konstantin »an Griechenland »ersticht wvrden sei . 91 * Mr
König von einet Tr ap pen» «sühstgung nach der BeäseKne
lehrte , hohe ein Mann zwei Repvipeeschüsse aus ihn abgegeben,
ohne jedoch den König z» ieessen . Der Töter , ein » rieche ckn»
Saloniki , soll oerhasiet warben sein. Rach der « iteeitung türkischer
Blätter soll der veehasieie Im Austeage politischer Gegner de,
König » gehandelt haden.

UiIm  Mitteilungen.
Militärische Bes >idir »no»n. v. » L l o w, Generatoberst,

Oberbefehlshaber der »westen Armee , wurde zum Geaerolseidmar-
schall bestrdert : v. Einem,  genannt Rokhmnlee , General de» Ka¬
vallerie . Oheebesehlßhaber »er dritten Armee , murd» Zu» General,
oheeslen besördpri. — Mit der Ernennung « üww » »uw Gaueenl-
sefdmenschall brsttzt die preußische Armee tm Ganzen 5 » eneeal-
seldmarßhälle . E, sind die» außer dem « easen Häseier. » ee krütz
seine, Hatzen « tee» tm Sethe stahl, die « eneealseldmaeschjstte van
Bock und Paloch. Frechere - an der Goltz, der sftzt in Kauften-
ltnopel der Person de» Sultan » , «geteilt ist. und der siegreiche
Führer de, deutschen vstheexe ». von bindendurg . Der neue « enc-
ralseldmaeschall Karl von » lliv« . ist am 24 . März 184« In « ekln
geboren , steht also im 09. Lebensjahre.

Beestu . Der König verlieh den Schriststellern De . Richard
Dehn,et in Blanteneese , De . Gerhard Hauptmonn und De . Rüdots
Presbee ln Grunewald . De . Cäsar Flaischlrn , Ernst Lissauer, Paul
Warncke, Richard Rvedhnusen in Berlin . Gustav Falke in -zackt-
tetrg , Sr . Ferdinand loeoariu » in Dresden . Willi « efpee in Sv-
denschäfteen. De . Wasther Fier in Relßhke . Rudolf Alexander
Schröder i» « aageroag den roten Adtervrdpn vierter « lasse dar
fonigUfhcn Äronc.

Sie Zahl bet Ketchalagaabgeaednalen , die zue Fahne elnbe-
rufen worden sind, betrögt 01. Diese Zahl verteilt sich aus tye
einzelnen Fraktionen mle folgt : Konservative 14, Re,ch»oarfei 2,
Wirtschaftliche Bereinigung 4, Zentrumspartei 10, Palen 1, Elsaß-
Itechechstpe 1. NackonaMberale 12. Foesschrlstlche NHKopatsel 7,
Sozlaldeuwlratea 2, Hilde 2.

Berlin . Der Geheime Vbereegierunn »rat und vaetrauend » » ist
ln dl " Reichskanzlei, v . Oppen, is, zum Palizeipräsldentdn
von Lodz  und Umgebung bestellt worden.

Berlin . Der Landtagsabgeordnele süe Broinbeeg , Gehelmrae
Aronsohn . Brästdenl der Handelskammer Bromberg . wurde als
sinanz -technischer Betraf In die Zioilverwatttzng sür Russtsch,.Polen
deeusin.

Avin . Die römische Regierung hat, wie da, „» bei. T aate l."
berichtet, ein verbot gegen heutschleindtiche Karritatuten erialfia
und energische Strafen dafür angedroht.

rokalbnichte
Kit Uassailjche»«chricht« .

Biebrich , den « . Janpar 1915.

Doa Eiserne Kreuz  erhielten:
kriegasretwilliger Hugo k u r a » d t im Pionlee -Regt . IS. Da

er seit 14. Januar vermißt Wied, Ist die Auszeichnung seine», Baste
zugesandt worden.

Wiesbaden.  Da » Eiserne kreuz 2. Klasse erhielt Vber-
(tabtarjt Pros . Sr . Hackenbruch.

* In dem Laden, in dem sich bisher die « esthöft»stelle des
Bürgeroerein » befand, j,ud seit gestern abend einige von den Sa¬
chen ausgestellt worden , die durch die Re ich »wall wo
sammelt und im Bauhose »erarbeitet worden sind, sklne

per Ldei der £tel>e.
Roman am dem Leben von Gustav Rehseld.

(4!l Foritrtzuna i tRnchdruck verboten !

Hebtr Dich amüsiere t.h mich losckich. wandie sich die Boro-
»in . soöaid die Tür sich Himer dem Wucherer gefchiossen hacke, an
Witzdars . der finster , die Zähne in die Lippen gepreßi . die Arme
getreu,i . dttßtß uud sei» Worl sagte- 'Aus eimiiai sprichst Du oa»
Rtlcksiiitinehmeu . uacktde-ui Du zuvor deu Schuldschein haben woll¬
test. um da - Geld , das Wildenstrin doch ossenbar uichl Hai. deizu-
«reiben!

Ich kenne diesen Wucherer , knurrte Wttzdors , es Ist uicht ge,
raten , sich mit iln» rinzulassrn!

Nein , mein Bester , emgegneie die Rnpinska Ipäckisch lächelnd,
das ist es nicht ' Du willst Dich vielmehr an der Wstdenstein rä¬
chen. weil sie Dich Hai ' fallen lassen , » nd sürchiest nun , >nn Deine
Rache zn lammen , wenn wir uns mit Brer .ow liieren ! Ader
Deine Rache gehl mich gar »ichis a » ! West , ilb warst Du |o
dumm ? Höre mich an , wie ich mir die Sache -enke! Wir oer-
satigen »on Wisdeastein , daß er sich an dem Uulernehinen der
„Gatten,da " dnrch seine Nnterschrisi beieiligi Sobald er das ge,
ian hat , erhall er seinen Schuidschein zurück. Weigert er siä>, so
drohen wir ihm . die -Angelegenheck feiner Frau Mtlzuleiieit . was
er enckchieden am mcisten fürchtet . Hilft aueh das nicht, fo greifen
wir zu u. fen » letzten Mittel , einem Artikel im Franlenderger
Wochendiali und in den gelesenstet , Zeilungen : „Wie ruinierte
Edeileule zu reiche» Frauen gelangen !" Das zieht deftiäuiii!
3ä )llm,tcn,all ‘j aber macht Bredloiv ohne VIuloriieilion von dem
Namen des Grasen Gebrauch . Er wird es schau nicht wagen , da.
gegen zu pratestieren . liad haben wi , unser Geld von dem Bi:
dermatin . dnnn verlausen wir »liiere Einrichiung . suchen von Bra-
nitz und unseren übrigen Debiiare » möglichst viel Geio einzulre,-
beii und sagen hieraus Denischland Lebewohl , nn, nach der Rt
vieru oder sonst wohin zu gehen!

Mir iäion rcechi. <-riimmte Wttzdors verdrießlich , wenn »ur
nllrs auch so glücken .aird!

Schlau wie er mar , erkaunle er , daß er sich scheinbar  in
das Unabänderiiihe fügen mußie.

Aber auch nur scheinbar!
In Wirtlichkeit war er weniger denn vorher gewilll , das ge¬

plante Spiel auszugebeit und seinen Preis fahren zu lassen —
seinen goldigen Preis , der nach wie vor hieß : nicht nur ihr Geld,
sondern Hertha selbst — Hertha selbst!

lü.
Ein herrlicher Auguslniorgen war angebrochen, und golden

tag der Lonneitscktei» aus dc»> schönen Hestenlande. Durch die
rainantische Aerggegend eiste Ser Lchneljzug dahin , stampstnd,
schnaudind, rastlos, iinmer weiter , — vorbei an lieblichen Dörfern,
kleinen Weckern, liennnverloren in Grün gebetteten Billen , rauchen¬
den Schloten und danipsenden Zechen.

Jnnner weile ! zurück trat die Residenz, die Millionenstadt
mit ihren nnlieisamen Erinnernngen Ittld näher, immer naher
rückte die schöne, herrliche Zukuiist aus einsamem Landschlosse.
Venn was anders als Gnies tonnte diese Zutunst bringen ? Die
im,Ce Fron hoffte und ersehnte e«, — o, wie sie e« ersehnte!

Vcistohle » warf sie, während sie, nu» dem geöffneten Fenster
des Abieits erster klaste sehend, begierig die reine Luft einntmete,
einen Blick aut >bre» Gemahl , Der schwermütig sinnend Ihr gegen,
über i» seiner Ecke ledtck- .

Weiche Gestihie inack. ten ihn beseelen nun , da er sich der He>-
mar tuihcrie! Sieger . . ne Weil vo» titedanlrn lebte in ihm. —
Reue übet nrepeudeie Jahee . Bttlerleil über ein unstnmg ver-
,» wendete » Bermvge », Beschämung , die wieder zu sehen, die >h»
als Verschtv.-uder de» Eedes feiner Beiter nicht mehr achte» tonnte »,
Scham auch vor leine ' Frau , die zu beschützenund vor Beletdigiin-
gen zu hüten er m, , imstande gewesen war . Ratlassgtctt . woher
er des Geld zur Bezahlung einer Schuld , die ichnrll zu decken ihm
z-veiirlsohne - sehe an, Herzen lag . nehmen sollte.

Dar aller — und noch u,e, mehr!
Dtt Lippe» Henho » ziiteelen , nnd ihre Angei , wurden feucht

vor Ickitieid. Tie sah es . fast es je» vierzehn Tagen . — denn l»
vi .-l Zeit war seit senem Abend , nn weichem sie Ulrich die Pistole
uns der Hand gerissen halte . Utrstrtck,en, — seit jener Zeit sah sie es.
wie ihr Gatte litt , und nirhr als rinmal war sie in BersuchtNig ge¬
tötet » sich an seine Brust „u werten und zu reisen : »Hör « aus , Dich
zu qu.tien uud z>: nauqe», ui, weiß alles ! Nimm so viel Geld , wie
Du willst , be-ahie Wistdors und seine Heise,oheiserin . »»d dann
sei wieder der. welche, Du bie zu de», lobe -.»einer Mutier warst!

Aber nein, sie bliell se'ii . Macht« er tick, „ och einige geil
lamme, » »nd giameu . Wesliaih war er nickstausrichtig und wo,-
bald zweiselte er an der Gruße ihrer Liebe, die ihm selbst jenen
tchmnchoe-llen Handel verzieh . — jenee einzig rechlen Liebe, dir
alles duldet und die gunz ausgeht in den, Geliebte ». — jener üdrr-
trdtsthrn, gittcklichen. verzeihenden , allmächtigen Liebe ? Roch einige
Woche» wollte sie warten : markte sic bann, paß er keinen Ausweg
gesunden , daß sein, Tante , seine Freunde nicht geholfen halten,
dann wollte sfr aus eigenem Antritt , zu ihm sagek : Sieh , Ulrich,
ich weiß alle», — du hast mich gekauft! Ich verzeihe r» dir aber!
Nimm mein Geld, bezahle mich und sei wieder der. der du einst¬
mals warst!

Aber noch erschien ihr dieser Zeitpunkt nicht gelommr ». So
waren denn dir Gatten inzwischen entsrrmdet geblieben , wohl
wechselten sie höfliche Worte mitesnanher , wohl plaudexten sie bs»<
weilen zusammen, am dse Dienerschaft ptchl» werten zu lallen,
waren sie aber allein , dann «lieben dir Lippen der sangen Fraa
geschlossen, dan lag ein herber, abweisender Zug „m ihren SRanb.
dann nermitbtn ihre Blicke den Gemahl . Und Irouxlg sah der
Gras aus sein fange», schöne» Weib , das ihn, dfn Feigling , der st«
vor den Beleidigungen eines Schneien nicht zu schützen oeonochz
hatte , verachten mußte , — trnurlg sah er sie wfrdrr » nd wirbrr
an und wagte hach nichts zu sagen , sondern nahm r» als eine
wohlverdiente , wenngleich harte Strafe hin und zerbrach sich tn
erhöhtem Maße den Kops, wie er das Geschehene ungeschehen ma¬
chen könne.

Auch wahrend der Reise sprachen die Gatten nur da, Rot-
wendtge zusammen, um die Amme , dir sich mit dem Kinde in ih¬
rem Ahle » befand, nicht» »har» zu lassen, aber tn rtnrm wäre»
sie mttrtnander doch ein», tn der Liebe, mck welcher sie wieder nnd
wieder aus den rosigen, prächtigen Knaben blickten, der süß schsnm-
mernd aus dem Schoße seiner Pflegerin tag.

Jetzt ein nervenbetäubendes Rollen , dae Stampfen der
Bremse , — Häuser erschienen, ein schriller Psiss , und der Zug hieit.

Station Frankenoerg — da» Ziel war erreicht!
Aus dem Perron stand die Baronin Treysa , gleiche r« sich

nicht hatte nehmen lassen wollen , das junge Paar in brr Heimat
zu bewillkommnen , »nd welche die sunge Frau setzt zärtlich um-
armte , woraus sie der Amme da, Kind nbnnhm , es wach küßte
und oann mit Ihm zärtlich tat.

Der Kamnierdtenrr des Grasen , Wilhelm Leumuch, und die
Zofe der Gräfin hatten inzwischen da, Gepäck besorgt, woraus da»
junge Paar mit der Amme zu der Buranjn tn deren skypipogr
stieg, — die ctgene Equipage nebst Kutscher und Pferden leas,
ebenso wie da« gesamle Mobiliar , erst I» einiarn Tagen ein. —
und bann ging e« In flottem Trabe durch die Straßen der Stadt,
der über eine Stunde entfernten Trostburg zu. Dtenerschnst und
Gepäck folgte, , in einem zweiten Sagen , den die Baronin eben-
fall» sürsarglich beordert hatte,

«artfetzung saigtel
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'Sarnrnetlteäcii SifiSiieTigbllrn Ifteitet und oft die « nnahmrzritrti
mrwtgert « erden imljttti . WitfUl mufclcn Schulhofe zur Aus-
ioeichrrnng ln « njunich genommen werden.

' gü . den « oten - oldmond An, sttrM . « -. «»>
gingen wefter ein o. n Un» «°mntli ' » r « •'*»»« ' K- UlW “ ™

wann b^ «" - e' Äl ' nMcht 2295 . tt . zusammen 2370 . H. -
SBl» wir hören , sind, binar der Wiesbadener Aufruf auch bei un»
al » Anzeige bestellt war , bel der Siadihauptkasse Wiesbaden von
Geheimen Kominerzienrai De. w , «alle « NI.« »ingegangen. Lief»
Summe ist also auch als Biebrich er  Gabe für unser « Oun »e»<
genoHen anzusehen . .

> Der Ortsau,schuß für K rieg » surs arg« Um
un , mit , »ab di . oier Hekioiiter Taunu . di . r, di . er »u « after,.
geburtetag für di» Verwundeten beschossen « GE . »an »ar » ob-
richer Taunusbauerei gefchenk» worden find,

' Riehl,chule.  Di . AnwAdG >« m >ür daonwe Schui - H.
«erden schon fehl , nt^ Hng »n ° mmen . und zwar für di . tzaup tan.
stalt sowohl wi ' für die « »»schul. . Stesollen
!lO. de. Alis , erledig »ein . dam » der zukünftig . » . darf ° n L ' hr-
kellften beizeiten vor,Gehen « erden «ann . 2m übrigen oerweisen
wir aus di , Anzeige ln der heutigen Nummer.

' Ueber die « uilegun , dc» i, « der Lunaesralsverordnun,
vom 25. Januar hat der Handeisniimjler aus eine ergangene An.
frag « Bescheid dahin erteilt , daß bis zum 31 . Januar die ,,e-
fe ^ ung von Mehl  an Behörden , öffentliche und «emennügige
Anstalten , Händler , Bäcker und « ondnoren auch au « rund von
Abschlüssen zulllslig ist, die in der Leit von, 2V. bis 31 . Januar ge-
tätigt werden.

* Morgen begehen die Jakob G e l h a r duschen Eheleute da.
Fest der silbernen Hochzeit.

»Zum Major besörder«  wurde der Hauptmann
Frankenseid  im Res .H »I.-Rgi . 87.

WB . Die wahrend de» Krieges abgeleiftete Dienftz ° il
wird später au , die gesetzliche aktive Dienstzeit >« ^ nr »chnm>o ^ .
bracht . Die» gilt auch für die mit der BetckhKgung zum lkiniahr.
Freiwilligen -Dienst eingestellten Mannschalten.

11PN Die Frage , ob jemand beoallmächligter Be¬
triebsleiter  ist , kann nach Ansicht de» Reichsoerstcheruii »»-
amt », Abteilung für Unsalloerstch -rung , nur oon 8aU
Wi«i>.n »erben.. ««Jtafi « fiJftÄr 'E

langt und bei » riegsausbru

' ft nunmehr ans

, vollständig abgebrochen worden . Der
' sich erhöht . In , Jahre 1H14 ist »in

«t hinzugetreien , jo daß sich der |
FflSO Mark beläuft.

«Mete « » » richte » .

WumIIiWi»

D>, Technik ruht auch im Kriege nicht und während man
draußen sich nicht viel Äoplzerbrechen macht , ob man ln seinem
Snterell » Bauwerke von Hundertlausenden oder sogar Millionen
durch Sprengungen vernichten joll , erstehen bei an » zu
Ne wiebrr neue gigantisch . Bauten So ist man in

*tr L BÄtÄ - r 1
i ® « «*® -Ä » SÄ"

von Avieuuugen giußtui
ding » nur daun , weu » sie da » Unternehmen bei den ihnen oblftgen
den Ausgaben auch nach außen oeriretei ' uud ioenn fte eniw ^ er
mit anderen zusammen an der oberen belast », oder Betrieb,
leituna «ellnehmen oder wenigsten , einen Emstuß aus diele haben.

LL''Krsr ?LU'L ..::s » AZ

Neichsveisicherungsaml » Uber den « reis der nach der N« ch« «r.
flcherunpsordnun , ?egen Jnvaiiditat Und g»« n « rankdeit v^ tcher
ten Personen , Amtliche Nachrichten he, R . « , A . Illlo , « . 711 st-).

Wiesbaden . Da » Eisern . Kreuz l . und 2. m »«rt M>
«In Wiesbadener Lehrer , Leutnant und « ompagniefühwr « law
»iIburg.  Nachdem er bereit » ansanH ^, » » riegee bA «Mem
Battouillenaana durch das Liferne Kreuz 2. maß « auA- ezetchner
worden war , wurde lhm kürzlich auch da , Eiserne Kreuz 1. » lass«
für bewiesenen Heldenmut orrliehen.

— Königlich « Schauspiele.  Am Freitag abend wlrd
Karl Niemann » beliebte , Lustspiel . Wie Ne Alte n Iun «en wieder
In den Spielplan - usMnommen . Den Füesten » « » - «» »« > « >
balt ' Defsau spielt Herr Zolltn , die Fürstin Fräulein ästchelehetm
UN» die Hanne Frau Lipekt , Di - szenilch« Einrichtung ist die der
bisherigen « usstlhmngen . « bon . « , « nsan , 7 Uhr.

wo . Ein » r i e g e r h e t m ist «eftern in dem Hause Luisen.

_ _ d Umgegend liegen hier
il tllujtriertik Zeitschrift «» , Unierhaitunasbiuher so-

wie Spiele »er verschiedenste » Art aus . Auch ift ^ in Klavier vor.
Händen . Freiwillige Gaden a » Lese- und Ünl «rh »stu»g»sl»It wer¬
den dankbar enlgegengenomnien.

In der Nähe der Stadt haben 1'ch mehrere nicht Uiche.
deutende Rodel » » fälle  ereignet . So haben Î > ind «rN - he
dc» Waldhäudcheu » verschieden « Schüler an den « einen nnd im
Bahnholz eine grau Berletzungen im Gestcht zugezogen . Die Iln

heide ^ i» zum Hermannplah in Neukölln,
dabei zu lösen . Wer sich noch erinnern «»...., ^
enrgte , - I, bei der Berlin « GewerdeautisteSun , lh « dte Spree
für Straßenbahn -welk, untertunnelt wurde , drr ^ wird £ >- . »r >
r « hl den stop , schütteln , daß die im » au begristene « ahn die
Spree schon an der vierten Stelle untersahren wled , und zwar
nimmt llle » ahn dm « eg >mt « « ^ obade»baib schon abgebrochen worden ist. Die Haltestelle « iwono,
grishrlchstraße liegt insoigedessen sehr ties, wodurch oller dmg » d>°
MIalichkeii gegeben ist, den tUiterirdisüien Bahnhof I «cht hnch Uli»
architektonisch schön auezubauen . von dieser Haltestelle wird man
aus den Siaalsdahnhas Friedrichslraße selMtg -n 7 °™, . », ohne
daß mau die Straße betreten muß . Hinter der H° Uest°Ue « ' lle
«lliance -Platz ist »och ein « ewäsjer zu uniersahren , der Land-
wehrkana ' und auch die Hochbohn , die von der Warschauer « nick-
kommt und als Untergrundüoht , in llha - ioltenburgeichebAuß-
diesen lnteressanten Baustellen gib» es ober noch andele . d e arohr
Schwlerigkeiien bieten . Sa ist der Untergrund ber Ft >ed chi-' ° ha l jo sumpfig,daß monn„rnach langenB-rarbeiien zum

chen Tunnelbau schreiten kann . Auch das macht fc " JP ®>-
1 schwierig , daß d. r oberirdische B . rkehr nicht Mir ° " s den Straßen

seinen Gang weiter gehe » Niuß, sondern daß auch die Echissahrt
nickt unterbrochen werden darf . So kommt denn em Durch»
schnittotauprets van nicht weniger als 7.7 Millionen Mark sur
einen Kilometer heraus und ein Gefamibaupreis von SS Millionen,

[ gm Jahre 1« 1S soll das Werk scrti,gestellt sein.

vam >3. Husarea -Negiment in Diedenhosen sandicn die Visi-
»irr, , und Unierosliziersftauen jedein Neginienisangchorige » ein
WechnachMpak -tchen m .t ,° i, -nd -m Gedicht , da . all . unterschrieben
hatten:

I Ihr habt ft. beißen Kampicn
Gerunge », Mann für Mann,
Die dreizehner t >usoren,
Die waren stet» voran,
Es ritte » hie schneidigen Reiter
Wohl über » Lodesjeld,
Da gab » kein Zaudern und Klage »,
Und scder war ein Held!
Zuerst aus Frankreichs Flure ».
Dann tief im Bclg 'sche» Sand
Hab » treulich Ihr gestritten.
Für » »eure Balertand.
Und dann im Russenlande,
In Schnee und Ei « fürwahr,
Da ha « sein » lut vergasten.
Manch wackerer t >usar.
Wir de.nkiN Euch, Ihr Tapferen.
Für alle », wa » Ihr getan,
Und unsre Gebete steigen
Zum Himmei,thron hinan.
Wir haben in Heimat und Frieden

Rumänin«bleibt iwutrul.
W « »a . vnkneeft.  r », » « »>» ». . » Wen ' yb*

einem leitartlkel gegen »lr « »»legun ^ n der von
lantaeosea » ln Pari » geh»» »»«» Neben ln der ftanzö llschen Prest«

und sagt : wenn mich nleimm » « chlnder » " ** **  Jfg*
persänstchen « rsühle »uszudrlleken , io V e» doch mit Rtckstchk
den heusigen « emü >»,u,iand »aß wir olle « tsee« Ho rte - d-
wägen . Di . rumänisthen P »UM»r dn — »n Poe >0 st» »n
uuauna . daß ft» ohne »mUich« Mission reisen . Trotzdem legte Ihnen
dt» seaniäsischc preft « 5d» n »Mer . dl» ohne Z- eiset öb« »t , « e-
dmiken de» Sprecher » hinau ^ ehen . r » wäre lldnstSN » h» « -
Ionen , daß eine Handlung de, Staate , nne iw» S,N »r» « rchiln »«
werde » könne , dl» hierzu da » « echt » n» hte Macht hohkn . « - »r-
wähaien Angoden eiozeiner Personen »»er dte ßoE» »« ^-
ke«. dir sogar m» Msetzun , »e. Je .,punkte ». M* in W Hww
hpfrylltzg ver » irkiichf werden foil . verbunden find , stnd «MNßVtch.
Di« Möglich keil solcher irriger » urlegun , zwingt ua » zur g«öß)en

l Vorsicht . „THlfotuP dementiert seiner die Mfttetlnng einiger
^ « nkarester Vläfter üb« miHbllche rnsftsche Aoefchwge »"

Pumänlen bete , die » esetznn, Siebenbürgen » und d«r Pntmmn - .
sowie dt« Kooperaston »er rusftschen un » rumänlschea Arm « .

Englische kohlen nach Aronkelch.
WB na . Part » . 2 ». Zannar . Der . M - ftn " melde «: Dl»

englisch« AdmlralUäl hol beschlossen. Frankreich » ohlm zu Uesern.
Der Beschluß Ist dir Folge langer Berhandlnngen Machen M

| sranzöftschen und rngistchrn Mlnisterien.

Die englischen SohienarbeUer.
> WB na . k o a » » n , I ». Januar . Die Abstimmung »nt « den

I Bergleuten von wefiergorsthire hat einr ZwetdeUIekmetzrhe« für
den Streik ergeben.

I Untergegangene Schiss«.
WB na . tondon.  2 ». Januar . Bach einer ciaydmelduug

au » Philabriphio stieß »er amerikanische Vampser . woshin ^ onlan"
(UM Tonnen ) aus der Fahrt von hanolulu nach PhilodMphi » a>u

j dem »« eritauischen Schoouer . « iisadech Palmer ' znswNfoe».
Bride find gesunken . Di» Besatzung en find gerestek.

«eßemlicher wetterdM » .
„l -ssif üiÄ ’xtswär-

Wcchicind bewölkt , trocken , Frost , nordöstUchc Winde.

»heimvasjersland.

Blebrsch : Mil »- , - 2.IS Mir . - U.b7 M «r.

Getreu au Euch gedacht.
Und «ine Frauenspende
Zum Ehrtsstest dargrdracht.

Hölzer gewcrsen worden wann . Die Tatcr können stch dadurch,
wenn sie erwischt werde », empsindlichen Sirasen auoseßrn.

sc Bo », Bankhaus Dseisler u. « o. Die Firma , die meist
uniee Gerichisauisicht siand . ist in Liquidation - ' treten und Ne
GnWIsauIIicht ist ausgehoben worden . Wie wir hbrrn , nimmt ote
Liquidation einen normalen Berlaus . aber sie kann Ut>r Arenbigun,
de» « ricae » nicht vullltündig durchgesührt werden , da die Regelung
der Rechnungen verschiedener Kunden , die im Felde stehen , sowie
dt» der im s^ ndiiäirn Ansland « besindiichen Banken vor griedens-
schluß nicht möglich ist,

sc. Die in den ievlen Tag -n niedrrgeg - n«-» . ,, Schners - i >'

bei Nkuktrck 17 Zentimeter , aut den hohen bei Marburg a . d.
2 Zcuiimcftr , bei Eins 3 Zentimeter und bei Weübur » - Zenti-

mt **.r fi , -r land eine Zwangsversteigerung
Itati »ach deren Beendigung l » sich herausstellic , daß der Besitzerie, «rundst«»», im Felde stchi.
die Versteigerung ungültig , wem : der Besitzer nicht nach Nachtrag
lich seine Genehmigung erteiii.

tzranklurt . Dienstag abend wurde im Haupibahnhos ein »n-
bekaniftcr Mann , anscheinend dem « edeii . rstande ang ' hörcnd , >»»
dem ciniohrenden Eilzuge Wiesdaden -Franttutt udersahren n^ d
Ichwcr iirrictzi . Im Haupibahnhos wurden Roiverbande onaeieg-
!Jm Siödi « ran ' -nhauft starb d. r « . luugiückte wahrenb de:
vp "

Husarenlralr 'u und Mutter „ ,
Und Töchter , Schwestern , » r«u>,
Die schicken ihren Lieben,
Gern etwas , da » ste freut.
Sichst Ihr im sremben Laude
Euch einsam und allein,
Fall ' doch in Eure Herzen
8i » heller Weihnachstschein.
Lenkt on di- Wcihnachtsbotschoft,
Denk ' an der Heimat Glück.
Seid lest und treu und kehret
AI« Sieger baid zurück.
Doch heiß !'» noch länger »ämpscn
Bis zuni ruhmreichen End ' .
Dann schütz Dich Gort , Du stolze»,
Du tapserea Regiment . _

|-LH Theater -Spielplan . («W -)
» «nlgNche, Ibrtn In wleslxcken.

verössenUlchuugohne Gewähr einer eventl. Adtrchermtg Be«
Vorstellung.

Donnrrltag , St . Januar . 7 Uhr , « ». E , San » Helling-

,,r,8a «.' » ' Ännar . 7 Uhr. Ab. B , Wie dl« allen ,ungen. * >,„
rlnstndler«,

»estdenz-Theater In « lalMtm.
I Donnrrlma , 2-t. Januar , 7 » br, SM ' Mtdoll

Jrrliao , 2 ). Janua - lt Uhr, U Batkdoorftrllung : Rährlwrung.
Kurhan, kn wl »,b >ch«n.

greitaa , 2N Jammr : t lind » Uhr : » bann,m,nt » Kon,er « de»
Kurorcheucr».

Mainzer SladNhratee.
Donner »!,, , »■ Januar , Gelchlosteu.
Freitag 3). I muar , Aid

Buntes Merkel.
sc. 0rb . Da » « riegsmsaugenenlagcr auf dem Truppenübung »,

platz Orb . eines von den lieben Lagern im Bezirk de» I !t Arn » i.
kvrps und das dritte in der Provinz Hest^ i -Nastau , ist >eUweste und
zwar der Teil bei dem ansgegangenen Dors Leitgenbrunn , | crtift-
gejtcUl . 15 Barocken sind errichlct worden.

hersseld . Hier hat sick, eine 'Anzahl von Firmen zusammen,
gctain die von setzt an chr Gciäiäs ! um 7 Uhr nbend » schließen (mit
Ausnahme Somstags ), » ,» bin dein jetzigcn stillen Gcschnstsgang
»le Unlojtcn für Beleuchtung zu verringern.

Ine » efchallun , von Fftischdauerwor « ücwilligien die Stadt,
vi roidneim inAndernach »iUM , Marl , van K° "s' r° n > >» «« ) M.
Mit den Mekgern wurde folgende Lereinbaruna erzielt . Die Metz
«re lausen das kiieh , schlachirn es , Uesern da » [■‘' "J “« „f “6l
25 und'«hai..n b°ft.r den Raütprew INN. neu. ' .men AG

Veio» onck»>

nKlWiZ . PfMnf | "
Harken

•ul Br.cf6.-r, nz.-ton ur .v.

Auzeigen -Tell

^ __ stuf dein iibecschwemmten Gelände des Gutleuthofes wurde
die schon stark i» Verwesung übergcgangcnc Leiche eine » unbekann,
ten Manne , Vvn äi) bis 50 Jahren gefunden.

Ir . « in langer Lazareftzu » mit 298 meist schwer verwundet . »
deutschen Kriegern von den Schiachiseidrrn on der Aisne tzäßierie
«eftern gegen 9 Uhr früh die hiesige Station in ber Richtung Bebra.
Die Verwunde,e,i wurden nach den L°-uEi . in Schluch.eru
Fulda . Hünseld und Hersseld besärdert.
mit 75 schwer Verletzten gingen von Fulda nach oberhesftichen

Sialionen . m

M,rt,l aa » dir Umgegend.

Maini -kiastel . Unitr den bei der Secschiachi an de» Falk.

XIUHVIIWIIU ’
bei in di, Hände der Engländer.

Onnau.
IOCuci WMHUIW« - „•*9*..&g *egm8525£Groß.Aiiheim schlägim  omJt». o. jäis.

»chen Gcnerawerfanimlung die Auslösung des ^ nternchmeue  oor. ^
Dl. angeslredlenB-rkaus-verhandlungen sind ulchi zum Ziel« ge-

L >kHadi pökelt und räuchert du , Fleisch , voergibt es den Rüftz-
gorii , damit dies .- es zu einem skslgesetztei. Preise an die Bürger ver-

Mannhrii » . Ein herbe » Mißgeschick hatte ein ^ ^ irrltellver-
lrete " « eftn Putzen seine» Dienslrcvalvci » eniliid sich die Aichs' ,
Die Kugel »ah », ihren Weg weiter und und drang in de» Hais
des in 8rr Röhe stehenden 7 Jahre ai .e» Söbnchen » ie.nes Ouar.
tiergebers und lon , au , dem Rücken wieder heraus . * « » '
'Aufnahme tin allgenieinen Krantrnhaus . Das iftnd schwebt m
Lebensgefahr.

wewdeim . Der Metzger Hermann von « . aus Ma » nhe,ai
vergistrte stch aus dein hiesigen Friedhol . wo sein Later degrapen
liegt ! mit Uiisoi. Die Ursache der Ta » bildet eine unheilbar«
Krankheit . Er hinieriähl eine Witwe mit drei Kindern.

Eine vemerkenswerle Slörun , ergab sich bei einem Schössen,r-
licht . Ei » als Schösse sungierender Gcschäsismonn " ähm eine ganze
Stund « an einer « erhondluna icii . und erst dann s>' bic ftch h«r.
au », daß er so schwerhörig ist, daß er vom « «" 9 der verhand-
luna keine Auisassung gewonnen hafte . Die Folge war seine sv-
sortfge Besreiung vom Schöisendienst . Seibstversiändiich mußte
di. mnzc Berhaudiung van « nsan « an wied . rholi « erden.

St . Jnnbert . Ein Ungiückssall ereignete sich aus Grube
I König . Zwei Hauer wurden während

hereinbrechrndr Gesteinsinasirn ocrichüftet . Erst nach vieler Mühc
getan , ct, (ie von den Bergen frei zu machen . Der ein , konnte
nur gl» Leiche au » dem Grstri » hcrausgrzoge » werden , während

^ WS ." uaüftsch !eis« ° " n ^ ' der sranzöftschen MNt »rv « wastnn |i.
vnri ». Dir Gazette de la Eroix meid « , »aß dar Geu ^ zaG
melstet der Arme Desciaud »»d ftinr Geliebte von den Mftfttr-

~ wegen Diebstohi » von Mtti >ärii «skw»- ei> vertzasM « or-

Benachrichtigung
für Ate tfrfubnn « der Staats - und Gemeinde -lltener,
sowie der Kanalgebühren pro 4 « tertelt - tzr 1114." _ . _ - t. .ii . , . ft . ««,, . ,.hS rUrtiMalikhahitiiPT I(UHU

Je ertfta «rr »rt »och den « ulaugdbuchstabender lltraßen
*DleTo ^ ,T,r JV,V^ :ßm 20 . 3° Januar und ' Februar

«unervntt ' d . o ^ ladU 'frnia » ' ^ aidttrahei am 2 Aeorvar.
Li  licqi im Jmrrss « »er is >rurizadi >r, daß Üe die rv « -

kchrtebenen HebciüN '.' üknutze .i : nur dann ift schnitte © etOklctun®

de,röge sind oi-t' ou avzuzäbicn , bannt das Wechseln an

b« R?*äfi8SSÄ” «‘S: !»ck'° -wü»mit» am 13. »rbruar
^ ^ r -1i-"« abn,rbi .br. n sind urr .uirkt. sobald die « nb»i« a o. »

! Igo, (i, und die PoU iirbuvgdbran.ien »ick der Auöillhiung dir-
^ V ' Mbnn » de « Webi -irllrage « findet »n derselbenZeA

^ " 'chiebrlch . den >« Januar t»IS.
Ablettung: Bechnun»»- « I» «ofsenwefen.

stuthe.

Diejenigen zur Hahne elnberufenen Mannschaften
welche inzwischen wieder zur Entlassung gekommen stnh
und deren Familien wahrend ihrer « divesenhrit Kriegsunit-
stü»un, erhallen haben, wollen ihre Rückkehr sofort au
Zimmer Nr . IT, dei' Ralhiuses »»melden.

Der Magiftrat >vo > t.



iub folta

Ä ?« Ä‘
_bimfe fefirjVirm« :SIlcharfe<x

>MM _ __ . _ . _
a i>r . Trat « , RnHtt (ivn(if 30.

f.  Buch » ««. f9iefeb «b«n. Crunten-
i in Biedrtch durch fei« Strm »! « einrlch

m.• •Kitiu. Mtfen.
| fei« {Vlrma:tii feufi

Jttafee 40, rcmmn
4fe( >. m. ». - .<

durch fei, Slrma>

» ,Crnntrnttrnt.«5«._Warn «, »»rlrrifn In Wffert*
»rfe Hemfeeri.WlelfeafeenerStrafe « IM.

, .>ri«fert(t !irat .r W, nmn 'lrtt in Dieb
kn tief ’ «■_ i>r . Tfulri , galt « "

■ntflt'40, «
Jtrttmbalrr

-V -SesrHIch, « . SQicObabcn. *.  Hanlob»
Sferrferttiiltranc Hl. uevtmon in Bicdrich
Ar . Bmimatt , OtaHauStrrnsc S.

Gchlu ch Bunfeach, Biebrich , Dillhevltrah » 0.>teW »»0-« ch»drrtmerke . wi »i», . Orauenlofeftrafee JB, »crti «t»B
in Wieferich durch fei« üirma H. kan », » öhn«, Armen-
rnfeftrah» 10.

DH. tilriM «, . Btielfeafee». B «fe«t »afle U.
»iM nirftriihim »««*

«unbutfetuti : Aerioneu wtau «a n* »«» tuu «t »oti»wlu»
fein ftamilicnt

L Ö«*«»" * ** !»» • * »«feeren au» IbStfenUM

1 feer rftbetaet ICb*tHtt » n G,,n »«i , » «» ,»
»rmfeer 187« ,» « ,«»baden

tu-

1. der Schlosser «tlfeelm Meuer, »efe . 30. Mat 1001 tu
Biebrich iduiefei in » Ufern«nmttrl

0. fei» tefeiae Ratfearlna Heitmann, »e . . _
1087 feierseifes» int »» läntzlehuna feer Un-erfeaIi»»Oichi sü.

»efe. am 17. Sepifer.
ihr« ONnfeer,.

0. feer laalfefener Sakofe Döhren, «efeoren am 3. Mai 1181
zu « terNetn.zu « lernet».

8. da» Hiensnnädchen Maria Vslüaer, »efe . am 27. Mai
1887 zu Göninaeu «» «fee» ttmziehun» fe. Umerfea1maa»fe0ich>
sllr ihre Rindert.Mir feinen um chrminelun» »er AusenrSattfeverbäVnlJ, « m

Miveilnn, hierher.
Biefert» . feen 21. ckwfeer 1811. Der Ma,ittr »t.

vetamttmachlmg.
1. Lik MAüiüMr>»klS%RerchSTchatzanweisnngen

ui 1114(RtietfultiK)liuu ui
1. fttbmat ft. Zr. ab

in feie enfe,üiii«en Schatzanmeisungen Mit . jinOIcheinen umaelauschi werden.
Der Umtausch nndei bei feer . Uminuichstell« Mr feie Rrrealanlelfeen-, Berlin VV8, « ehren,

sirahe L>, Kau » uherfeem üdernefemen sämtliche Oielchfefeankansealie« mit Ralieneinrichtun, feil
,um »8. Mai b. 0s - feie kastenlreic Brrmittln », fee» Umtausch«».

Die fstuischenschelne sind Mil Ber,,tch »lff«n. in feie 8e nach Serie » und Innerhalb feer Serien
nach Beträ »«» unb »lummer» arerfenei einzutraeen Rufe, mähren» feer Bornilitnafefevnstttnnfee»
«ei feen »nimmt, » Stellen etnznrrtche» : Sfermularr IN feen tierzeichnlflen können feert in
Umnian, ontammea « erfeen.

SIrmen und Ressen haben fei« neu ihnen «infeereichten '.wischruscheln, oben recht» »ehe»
feer Stücknummer mit ihrem Kirmenftem»«! »u Versehen.

Der Umtani » feer » wischenscheine zu be» ä /. ZchUldveffchNibaNgEN be» Dentschen
«eich « nun tuls «Rrieiseuletfeei — uultiubfeer bi» 3. kkiafeer 1«»1 Nabet fern

l. März ft. 3t. ab

Bekanntmachung.
tireita «, be» »» . Januar rr . mitia »» I » Uhr . »ersteifeere

ich »« an», weise IN Biebrich a . « fe im Baitlu» :
3 Rielferrschränke. 1 Sasa . 1 « äfemalchine. fearan an»
schurhenfeam Drie feer Wünfemtfe: « XI vlalchen Sein,
verschieden«» Cnft und 17 Schweine

»iienilich nieislbieienfe>>«»«» Bariafeluna.
3» i « fefe» fee n , fern S>. Januar ION. >17

Baue , Vjerichlsvollzieyer. Körnerstr, 3 >».

VSrgervereinE. v.
Die Geschäftsstunden in der Abteilung

für WohnungS ' und Mietwesen
sind während der Wintermonat« Dienstags Md
Krettagr nachmittags von7- 8 Uhr.

Zur Wohnungsanmeldungen und Nachfrage
liegen die Linzeichnungsbüchrr während de« ganzen
Tages in der Geschäftsstelle offen.

Mil . IBr »oDihmiii - o.  SRieQnfn.

Das Beste für die Hautpflege äst:
„Pfeilring“

Lanolin-Seile
U Pff . pro Stack, s Stock M Pfg.

UBobakanngm webe ui lurftek.
ImUJ,  Bai . IIÜsiim.  OMrloCtnbvt , Stilraftv »«.mfflfla IfBwRN wwil MDilgW. Lstiolin-fabrfli.

(DrtsansfM für Uriegrsür sorge nnft
vaterländischer grauenverein.

In unserer Näbstubc , Wiesbadener Strab « 7-2, die out
gebeizt wird , ist zahlreiche Beteiligung dringend  er
witiischl. Wir, 'uaucn dürfen  doch nicht schon erlahmen,
luenn unseren deldeumüligen Bülern , 1'lotten und Sölinen
warme <H, iduug und Ilnlerzeug aller Art nötig ist.

warum kommt und keljt nähe « und ftrliken?
Montag -. Millivoch - n . !iirriiagnachmillan von ! !>—<> Uhr.

bei ber . Umtanschüel » iüe bi» Rrieaöanleihe »' . Merlin b» * , Mebrenltrah » »». iotule bei
launischen « tiifefefeanlanitnllen mit » asseaeinrichmn, — bei letztere» sefevch nur felfe »um
»«. Juni - statt.

Im Obiltea «dien llir ibn feie sür feen Umtausch«er « eichfelchatzanmeisunae» »eiressenen
Bestimmnnaen.

Berlin,  im Januar 1»» .

«rl » sbBBli-Dlredtokli.w
H a b «n ft ein . v. Grimm.

Rieh .lsch .ule
Eealgymnasiom mit Real- u.Vorschule.

Anmeldütitiea für das neue Schuljahr nehme
ich an allen Werktagen (ausser Freitags ) von
11 —12 Uhr auf meinem Amtszimmer entgegen und
bitte , diese tunlichst bis zum 30 dt Mts. zu erledigen.

Vorzulegen sind <ieburts - und Impfscheine , sowie
eventL das letzte Schulzeugnis.

Biebrich , den 20. Januar 1015.
Professor Dr. Weimer, Direktor.

Ich habe meine ärztliche Tätigkeit wieder
ausgenommen

iss I)r. med. Schaefer.

Allgemeine Ortsfranfentaffe
viebkicha. 8H.

Diejenigen freiwilligen und unständigen Mitglieder,
sowie die Mitglieder der Familienvcrstcherung, welch« mit
ihren Beiträgen noch aus dem Jahr « 191t rückständig fink,
werden hiermit ausgriordect, dir MeftbeitrS «« bi»
01 , Januar 1915 , » zahlen , sonst erfolgt Ausichlug.

Die Aassenverwaltnng.
Biebrich a. Rh.« den 22. Januar 1815.

mammmmrnmmmammKmwwmmmmamammmmk

Danksagung.
liir tlie im tun dem Min&cltcidcn unserer liehen loclihT

Johanna Gräf
erwiesene leilnuhmr besonders tur die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Hein/
m Kastei, sowie Uii die vielen Kran/- mul Iilinnenspenden sagen wir am iliesein
Wege unseren licr/liclisten Hanl».

Die trauernden H»nterblictN*nen:
Familie Heinrich Grif
Heinrich Fhmer.

Amöneburg-.Mainz, den 28. Januar 101b. »

Danksagung.
Kür die uns bei dam Hinscheiden

unseres lieben Verstorbenen erwiesene
herzliche l eilnihmr sagen wir hiermit
unseren tielgcfühlten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

ma Elisabelh Minier«m.
and Kinder.

Biebrich , den 27. Januar 1915,

«r MM . pwwv . . .
DmcheKt balfeefeGlück ZuoharsPatent - Medizinal - Malta
fenfe« ich feafeUcdel vfeuta feesetilat

L.Le ^ 'M 'K',.?"nÄ
estntdn « . ifeloraferoaerl».

Gegen Arost
bietet unfeefelnmen Schutz

„$tDan“
feafe lfeeale Brotnnlttfl . On
«vach ' ken unk ÜTOfetilcn Oti«Sei« ht A. M7a

« tefeerlaa « ! » «iennooifeeke.

»t . » arn . Maluzrr Sir »t . 11308

VbM  nULSiuR»
an Sritnleln zu vermieten, und
et» iitmmer tür Mäfeet unter
»nlteüen. » rnnksurier» tr 30.1

(Eine Wohnung
in vermieten *
ftmfentbuT«. Btefeerielfettr 11.

1Sianeti.SKflilie
leiert tu uermtete»

Otäfeeietz tan Haus» Sriefersch-
ttrauc SU. »feer Halber stabt,
Havtaarienstrab« IS

Armenrvhltratze \2
1 » immer ■ »«che tu »erm.

»läfeereS« ühttarah» s >113

»lt Afelchluh zu nermtet' v.
137 Nrtebrt»,tarafee 03.

fitMntt
R-Limmerwnbnntaa mV » ab
I» »»rmteien. 00Aäfe. Oiatdavfeitenhe Sb onrt.

lihf MUmun ibvbi
mV » ufeMtfeta vermieten

RIH Mntaver«Mr.14 110
i-MmBlm«

mit »llem Zubehör»um1. April
tu »e.mtei»» fe»

NwhauOItrnke 01,9.

i8l » « il >«llRR
mit «llem» ubtfeOr«auch Gärt
chem»um 1. Aoill ln Heooen-
hennerfte. 19, Eck« Sranilurier

« »feere» daselbst1 Teevoel.,
lm Bür».

Ch.aus8eeh .au8
Schöne Rodelbahn.

143 J

ILKon

Dblnzer Sinh 24.

Streit ber See in «10
»ackun, «>ni,essend-tlU.lBütWDfilI

Rablinu. ff Sletnballe».
Merlan», tieedecki. lebenb«

Schleie«. MenticheRMch«.
^ Hem« irisch aefeacken, stlsche.

z.WM-Mk>«
AI.RU WM MMtlle.

Die Lose zweiter Klasse liegen zur gefälligen » bhalung
bereit.

Die ttcncuernna mutz bis spätestens Montag » den
8 . ftebruar 1915 erfolgt fein.

Zi «bn »R»tng « für die zweit: Klasse am 19. «Nb
18. Ütlinat 1915.

Einig« Achtel - « mb Btertel -Kanslos » Hab« ich noch
abiugeben.

Zeidler, ftoL«nk.LMttleWM«
Rliebeich. Raihauostrahe 1I>.

. , - .ßkW. ,7
ebetz.I» ratz Haas«von ältereram« 8na,feetc erbeten unier
1» an dt» ti»tzbäü»b>0«b. BL

«kl,« PlSUftWR
lina . feaie unter » 19 an feie

«elchältfestelle»0 BI . *

CfttMtttiÜJ. "’l
6ifl ItttiftK SlBItltt

feur« ufehlUicmr AerlftanarfeeU
Seine«» DUtbei. « achaufe-

ilrahe 71u Otz_ •

ür .
ucht.

ein ^lalchnchiemeschfeft,«
. »lofe' re. Mbollbr n.

siiiiiii
,,lucht , » fe»>ssirab« ich 1.

etrllnr-tiesncht
iferänleln, 10 Sabre a». in» «
RebeAelr auf Bär». Höhere
eduilktifenno- Anaefeoie umer
»1» an fetti»elaäsifeii«ll« *

Bmntscht« » Utritze»

Beatm, neuer Da»- a. Abentz-karl» am 1. Sefernar in:
emsch«.

lat. SttMfralk eivschi.
viltat.Majchi«r«schreld.

«-irrispondenj ic.
auch lkmiellächer.

«aibwelfe»ar ferstel»rsfel»e.
ketzier Smlufe tür monatlich
R» « k. Sfeät. Preise,höhuu,.

Awuelfeunaen exbitte nach
Rave,ltrah» 1. oart. I_ •

Benahelm a. d. B.
Mt -Fnsmit
von FrauB.Eberwein.
Iläusl., wisse,ischaltl. u.
gescllschaftl. Ausbildung.
kitff. i . lif. i 1. TtriuWii. ! ;

Mer-.Saaten*nntt
NMildklillilmW

»rteUl»rünfeiich 11»
Uran S « enier, Ralserftr.1»,

phrenologin.
Kr.Vetter,Hoiserstr 30.2.

Slnoang Dlllfeetzslrahe •
Räoltch tu s. rechen non» Ufer.»»imlttaa» feit ft Ufer abrnb«

6«ittei ul 6«ittl4jfee
seferI»Ulg 1«
_ WfUMff« 8.

Janos
chnrmontnm» neu unb
aefer. In leb. PretOlaae.
Mleivtanatz feilt. .171»

lebae il», « lefefeafe,MfeetnftrM
A  4» Snua«CeafeOfene«. all,ftid « .' «>«. « .ltllaelrnfeen,

Bruieler.zrrliafe SiäO«
*&■ ffuiKi itarnlo«frei me-

fftza. innrkl » »««fenchVVtzHels.

Aepfel
Bftmfe1» » so. „ 119
_ N' noaff» B.

säst wu, feint« «u oersausenAnfereafesirah» 3 Stfe.1

1 14
in verkaufen

Vachaasse».

valerlSitd. Kraoenverei«
Ban fern Beamten u Arbeitern

,on Bt ' fer-ch-csl 77.70 mr . sllr
unsere Rrteaeiweck« erdallen,u
baden, feescheMifetrnlt tzer. llchem
Dank. ^ . . .. ..Der Butttaub.

1 j 1 —

Henkels
BkichTsSa

- füralle - v
Küchengeräte

Strahenbrleuchmu«
LS. Sanitär Jeit feefe« nfteckentz

sänultcher Laiernm, 3.10 Uhrhett beb « ulioicheno feer
Afernfetaiernen ll Ufer, feee
Olackttlairrnen7.10 Ufer.

vle heutig« « ue»afe,
nmsahi 1 Seiten.
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